
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1920

290 (30.6.1920) Abendausgabe



Erscheint täglich L mal . Abend - Ausgabe . Verbreiterte Zeitung Badens
Bk, » N7 - Preise :

ktn ?larlsrulie : Im Verlage
und in den ZwetaNellen ab ^ebou
monatl . ^ irei ins Saus
«etieiert S.—.

« uöwSrtS : Von unseren Aacn -
iure » bttoncn ^ 5̂ — Durch
dic Bos « auskcblieklicb Auzgabe -
vezw . ÄuNcvacbllbr 4 .« >.

Ein ^el -Rummer A> Btennta .
Anzeigen :

Die Isvalt . Nonvareillezeile ^ 1,5g .
auswärts S — . Die Reklame,eile

7 .— . an erster Stelle 7 .SV.
Stet Wiederboluna tariltiMr Rabatt ,
der bei Nickteinbaltuna des At « les .
bei aerichtlicker Betretbunc , und

Konkursen außer « ratt tritt ,
ssür PladvorsSristen und Taa der
Auinabme rann keine GewSbr vver -

nommen werden .
? lm ??all »Sberer Gewalt bat der Be .
»ieder keine AnsprNwe bei versvStetem

oder Nichterscheinen der Zeituna

Geschäftsstelle
Telef . Nr . M .

Redaktion
Telef .Nr .30Su.ZIS

General -Anzeiger für Karlsruhe « nd das badische Land .
Weitaus größte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Beilagen : Hortblatt - ßandMjchllst und Gartenbau * Webeblatt - WK und Heimat.

Eigentum und Verla » vo«
Ferb . Thiergarten .

Cbekrebakteur: Wbert Hcr»oa.
Verantwortlich für allaem . Bolitik
u . Nemlleton : Ant . Rudol»» : bald.
Volittk . Lokales u . allaem. Teil : N .
isrbr , v . Seckendorf«: bad. Cbrontk
u . Sport : Si. Voldermirr : stir de»
Lline>ac».Te«l : A . RinderSvach« .

alle in Karlsruhe .
Berliner Vertretung : Berltn ^V. 10.

Ständige Auflage
60 OVO Exemplare.

Geschäftsstelle ?
Zirkel- ^ nd Lammstrake ^ cke. „ SSM

Katserstrake und Marktvla «.

Postscheckkonto: Karlsruhe Nr .8Z5Z

Rr . 290 . Karlsruhe , Mittwoch den SO. Juni 1S2V . 3« . Jahrgang .

Der Uampf um Rußland .
D . Berlin , 30. Juni . (Priv .) Havas und Reuter behaupten ,

die Verhandlungen mit Krassin nehmen einen guten
Verlauf . Allein ein Moskauer Funkspruch , den das Blatt „Sozial¬
demokraten " in Kristiania widergibt , behauptet das Gegenteil . Die
Verhandlungen mit Krassin kämen nicht vom Fleck, da die englische
Regierung jede Verständigung mit den Sowjets hindert . Gleich¬
zeitig wird mitgeteilt , daß England und Frankreich noch immer
Kriegsmaterial an General Wrangel liefern . Auch Eutschkow , der
ehemalige Oktobristenführer und Kriegsminister der Regierung
Lwoff soll fieberhaft tätig sein , einen neuen Angriff , gegen die Räte¬
republik zu organisieren .

Das wichtigste an all diesen Meldungen ist wohl , das , Lloyd
George tatsächlich noch immer mit Krassin verhandelt . Er muß
dabei erhebliche Vorsicht beobachten , weil die französische Regierung
Zunächst einmal die Goldmilliarden haben will , die das zaristische
Rußland von Frankreich auf Gedeih und Verderb erhalten hat .
Frankreich also ist es , dessen habsüchtige Politik Europa nicht zur
Ruhe kommen läßt . Ts kommt den Franzosen nur darauf an , die
russischen Goldmilliarden zu retten , wie sie auch Deutschland ge¬
genüber nur die eine Taktik kennen , Bargeld herauszuschlagen , um
die leeren französischen Kassen aufzufüllen . Es hat die Polen gegen
die Sowjetregierung getrieben in der Annahme , daß ein kräftiger
militärischer Stoß genüge , um Moskau zu Fall zu bringen . Daß
damit die russischen Milliarden noch nicht für Frankreich gesichert
sind , kümmert die Franzosen nicht . Die bürgerliche Gesellschaft , die
Moskau ablösen könnte , ist einstweilen nicht mehr vorhanden . Ge¬
rade das ist es , was die Herrschast,der Sowjets bisher aufrecht er¬
halten hat , ohschon diese Herrschaft noch immer nichts anderes ist als
ein von Blut triefendes Schreckensregiment .

Wie die russischen Bolschcwisten die kommunistische Freiheit auf¬
fassen , geht ans einem neuen Ukas Lenins hervor . Dieser ver¬
ordnet einfach eine Außenhandelsstelle , die allein Handel treiben
darf , sodaß der gesamte Außenhandel künftighin der Aufsicht der

Sowjets untersteht . Auch sonst scheint Moskau sich noch fest im
Sattel zu fühlen , denn sonst könnte Lenin nicht Bedingungen für eine
angebliche Aussöhnung mit den Sozialisten der Weststaate » auf¬
stellen , die gerade das tun und verlangen , was die englische Regie¬
rung als ein unbedingtes Unterlassen gefordert hat . ehe sie sich 'in
Verhandlungen mit Krassin einlieh . Lenin will die kommunistischen
Wühlereien in allen Erdteilen fortsetzen . Wenn er sich mit dieser
Ankündigung auch noch an die westeuropäischen Sozialisten wendet ,
sind es doch die bürgerlichen Regierungen , denen die Ankündigung
und Drohung gilt . ^

Nun ist es allerdings ein französisches Blatt , das „Echo de

Paris "
, das diese Bedingungen Lenins veröffentlicht . Der Zweck ist

deutlich . England soll dazu gezwungen werden , die Verhandlungen
mit Krassin abzubrechen . Frankreich will mit dem polnischen Heer
und den Truppen Wrangels die militärische Einkreisung der Sow¬

jetrepublik fortsetzen . Es kann sich dabei auf mächtige Hilfe in Eng¬
land stützen , deren Abscheu vor dem Bolschewismus größer ist als
die Sorgen um Persien und Indien . Allein dieser Abscheu ist nichts
weniger als von Gefühlswerten beeinflußt , er ist vielmehr ein Aus¬

fluß echt englischer Politik . Wird Moskau geworfen , so hört damit

auch die bolschewistische Verjcuckung Asiens auf . So nüchtern diese
Politik ist, sie zeigt sich zunächst noch wenig schlußkrästig . Vor allem
hat sich der polnische Angriff als eine völlige Niete erwiesen , ob die
bolschewistischen Siegesmeldungen übertrieben sind oder nicht . Tat¬
sache ist jedenfalls , daß die Polen im Fangeisen stecken . Sie kommen
in der Ukraine nicht vorwärts und an ihrer Ostgrenze kämpfen sie
nur noch in der Verteidigung . Bricht diese Verteidigung zusammen ,
so ist das Schicksal des bolschewistisch verseuchten Polens besiegelt .
Europa hat eine neue Sorge mehr , die es in der Hauptsache der rück¬
sichtslosen Habsucht Frankreichs verdankt .

Diese Kabsucht hat Europa auch das Nessushemd des Versailler
Vertrages übergeworfen , was nach den Enthüllungen Tardieus ein ?
geschichtliche Wahrheit ist, für deren F olgen Frankreich die Verant -

Me ) agd des Weihen Rostes .
Von Alfred Richard Metz er .

Ach ja — in irgendeiner Beziehung hat doch jeder Mensch ein
schlechtes Ge missen, nun aar erst in diesen sogenannten bösen Zeiten .
Aber zum Bekenntnis fehlt meist der Mut . Schließlich macht man sich
ja doch nur lächerlich . Und was mich betrifft , so bequeme ich mich erst
jetzt zu einer Beichte , nachdem nur ein gewisser Stein von dei: Seele
gefallen ist. an dem ick von meiner früb 'n Kindheit an bis in diese
Tage getragen habe , mal schwerer , mal leichter - Die Jaad des weißen
Re-sses — wie romantisch das klingt . nicht wühl . ? Und war doch eine
höchst peinliche Angelegenheit -

Unter den Geschenken meiner Eltern waren mir seit den ersten
Schulwochen . Bücher am willkommensten . Ich mußte sozusagen stets
in neuen Büchern schwimmen um sie zu verschlingen und sie sodann
meiner ständig wachsenden Bibliothek einzuverleiben . Durch die häu¬
figen Versetzungen mein .' s Vaters und den hierdurch für mich bedunge¬
nen Schulwechsel waren meine KlaAenleistungen zeitweilig gar keine
berühmten . Ich irm « te mich itramm auf die Hosen setzen , um die
höhere Klasse ..z « erreichen und sollte meine bisherige Lesewut dement¬
sprechend bezämnen . Das gin " dann solanae einigermaßen , bis mir
ein Schulfreund „ Die Iag >d des Weißen Ross.' s " zeigte , ein nach meiner
Ansicht unerhört s^ oneS Buch mit vielen minien Indianerbildern ,
berrlich in roten Leinen 'gebunden . Ich mußt « schließlich meinem Va¬
ter den glühenden Herzenswumch vortragen . Zum erstenmal empfing
ich ein eisernes „ Nein als Antwort . Erstens mal sollte ich bis Ostern
warten , ob ich versetzt werde . Sodann sei das Buch überaus teuer .
Doppelt groß war dann meine Freude , als mir der Osterhase , an den
ich nur noch pro forma glaubte , das Buch zur Belohnung für meinen
Fleiß bescherte. Ich besaß die Jagd des weißen Rofses und erlebte
sie mit dem ganzen -reuer meuier Knabenvbantasie .

Ein Schulkamerad , dem ich begeistert von den Abenteuern meiner
neuesten Lektüre erzählte . b-st mich, ibm das Buch doch tinmal für acht
Tage zu leihen . Er werdo es auch sehr sauber halten . Ick kam durch
dieses Verlangen ir> einen schweren Gewissenskonflikt . Mein Vater
batte es mir nämlich mfs strengste untersagt . Bücher weiterzuver ,
leihen . Ich kämpfte mit mir . Schließlich siegte die Ansicht , daß ich
meinem Freunde den Wunsch erfüllen müsse und 5as väterliche Gebot
zum erstenmal heimlich außer Acht lassen könne .

^Wie groß war mein
Schrecken , als mir mein Freund nach einigen Tagen sehr verlegen mit¬
teilte . das von mir entlichene . Buch beim besten Willen nicht wieder
finden l>u können — eS müst " ibm ocstoblen worden sein . Erst weinte
ich vor Schrecken dann vor Wut über mich selbst , aber auch über meinen
.Kameraden , dem ich Unterschlagung vorwarf . Wir waren geschiedene
Leute. Das Buch war verschwunden.

wortung trägt . Je mehr Kriegspolitik es im Osten treibt , je tiefer
es die Randstaaten Sowejetrußlands aufwühlt , desto geringer wird
die Aussicht , noch irgend etwas von den Milliarden zu retten .

Lsucheurs Bericht.
— Paris , 29 . Juni .

' Wie schon gemeldet , hat der frühere Aufbau -
minister Loucheur dem Finanzausschuß der Kammer einen Bericht
über die Kriegs kosten und die Wiedergutmachungen
überreicht , in welchem er ausführlich auf die bisherigen Leistungen
Deutschlands eingeht . Die bisherige Ausführung des Vertrages habe
bereits bedeutende Ergebnisse gezeitigt , doch bewiesen die
Ziffern , daß sie nicht ausreichend seien So seien von dem zurück¬
zuerstattenden Jndustriematerial erst 260000 Tonnen fertig¬
gestellt und teilweise auch expediert worden . 125 lM To . seien noch
zu expedieren . Die Lieferung der neuen landwirtschaftlichen Ma¬
schinen sei im Gange . Belgien habe davon 10 425 To . erhalten .
Mobiliarrückgabe sei bisher infolge „schlechten Willens " auf deutscher
Seite völlig ungenügend . An Eisenbahnmaterial wurden
24 000 To . nach Frankreich und 43 000 To . nach Belgien expediert .
40 000 To . sind noch zu expedieren , davon die Hälfte nach Frankreich .
Ferner wurden von Deutschland Wertsachen und Gegenstände
aller Art im Betrage von 1 Milliarde 800 Millionen zurückgegeben .
Dazu kommt das in Belgien zurückgelassene deutsche Heeres¬
gerät , dessen Wert auf 6 '/ ? Milliarden Franken beziffert werden
könnte . Den Gesamtwert des zurückerstatteten und zurückgelassenen
Gutes gibt Loucheur auf 8 Milliarden 000 Millionen
Franken an . Er stellt mit Bedauern fest, daß eine Rückgabe der „ent¬
wendeten Kunstgegenstände " bisher ^o gut wie aar nich erfolgt ist und
daß die Deutschen die Aufsindung dieser Gegenstände in keiner Weise
erleichtern . Loücheur geht dann aus den Wiederaufbau der ver¬
wüsteten Provinzen ein . Die in Deutschland tätige Kommission für
die Rückgabe des geraubten Viehes hatte bis zum 31 . Mai d . I . 07 476
Schafe , 7575 Ziegen und 0547 Pferde erlangt .

Lombeur b^ eichnet es als unbedingt erforderlich , daß monatlich
550 Millionen Franken für den Wiederaufbau zur Verfügung gestellt
werden , da das begonnen « Werk sonst nicht fortgeführt werden könne .
Auf landwirtschaftlichem Gebiet ist die Läge nach Loucheur er¬
mutigend . Von 1 724 »00 Hektar zerstörten Landes wurden 1 4S6 000
Nektar wieder hergestellt un !d 1078 000 Hektar schon wicder bebaut .
Die Ernte wird dieses Jahr in den befreiten Gegenden zwei Drittel
der legten Friedensei r.ten erreichen .

Fü ? deutsche Kohlenlieferung « n gibt Loucheur tol -
gende Ziffern an : November I!I>9 000 To ., Dezember 700 000 To . ,
Januar 497 000 To . , Februar 004 000 To . . März 00', 000 To .. Avril
000 000 To .. Mai 904 000 To . Er betont dab " i . daß Frankreich allein
monatlich 1605 000 To . z» erhalten hätte . Deutschland sei vom In¬
krafttreten des Versailler Vertrags an mit 3 Millionen Tonnen im
Rückstand . Nach Loucheurs weiterer Angabe hat Deutschland von den
5V 000 Tonnen Steinkohlenteer die es Frankreich drei Jahre hin¬
durch zu liefern hat . bisher nichts geschickt, von den 30 000 To .
schwefelsaurem Ammoniak , dk Deutschland gleichfalls 3 Jahr « lang
jährlich an Frankreick abzugeben hat , wurden bisher nur 5000 To .
geliefert . An Farbstoffen lieferte Deutschland den Verbündeten
13 000 To . , statt 10 500

Die Lage in den Saargruben bezeichnet Loucheur als be¬
friedigend . Er bespricht dann die Geldzahlungen die Deutsch¬
land nach dem Versailler Vertrag zu leisten hätte und stellt fest , daß
Deutschland bisher weder für die bis 1 - Mai 1921 zu Zahlenden 20
Millionen Mark Gold noch für die weiter zu zahlenden 40 Millionen
Mark Gold die im Friedensvertrag vorgeschriebenen Anweisun¬
gen auf den Inhaber ausgestellt Hobe..

Die Vorgänge in Mcona.
WTB . Rom . 30. Juni . In Beantwortung einer Interpellation

betonte der Kriegsminister im Senat , daß die in Ancona meu¬
ternden Bersaglieri zum öffentlichen Ordnungsdienst
oehörten . Der Minister hob ferner hervor , daß die albanische Be¬
setzung keinen Eroberungsplan darstelle und daß die Regierung
einen Kommissar nach Albanien gesandt habe , um zu erklären , daß
Italien die Unabhängigkeit Albaniens anerkenne . In allen Städten
seien Gesuche von Freiwilligen für Albanien eingegangen .

WTB . Ancona . 30. Juni . Polizeitruppen durchziehen
das Gebiet zwischen Ancona und Falbonara , wobei sie zahlreiche

Verhaftungen vornahmen . Die Stadt kehrt zu ihrer uo «
malen Lage zurück.

In Jesi haben Verstärkungen von Ancona die Verbindung
wieder hergestellt . In Ehiaraoalle und Senitaglia find Truppen
eingetroffen , ohne aus Widerstand zu stoßen .

In Macerata wurde der Generalstreik erklärt .
Aus den Provinzen werden von den Anarchisten hervorgerufene
Zwischenfälle gemeldet .

Kalkan und Kieinaste » .
Keine Räumung Persans durch die Bolschewisten .

WTB - Rotterdam , 29 . Juni . „Daily Telegraph " erfährt , daß
die Verhandlungen zwischen der persischen und der bol¬
schewistischen Regierung über die Räumung de» persischen
Gebietes vollkommen fehlgeschlagen find .

Frankreichs Verhalten .
ipu . Paris , 30. Juni . (Priv .) General Foch hat mehrere

französische Generale und eine Anzahl Offiziere nach
Kleinasien gesandt , die an der Expedition der grie¬
chischen Truppen teilnehmen sollen . Es werden sehr bald
Gefechte zwischen den Griechen und Türken zu erwarten sein und !
man befürchtet , daß auch die Bevölkerung in Mitleidenschaft gezogen ,
wird , was bei dem Haß zwischen Griechen und Türken zu einem .
Blutbade führen kann . Deshalb sollen die französischen Offi¬
ziere alle Vorgänge verfolgen und die Zivilbevölkerung in Schutz
nehmen .

General Franchet d 'E speray wird sich nicht mehr nach
der Türkei begeben , hat aber seinen Oberbefehl auch nicht nieder¬
gelegt . Es sind letzter Tage Besprechungen mit ihm geführt worden » ,
doch ist der General nicht zu bewegen , die ihm seitens der englischen ^
Generäle angetanen Kränkungen zu vergessen . Millerand ist
nicht für de »̂ General eingetreten . Die Affäre wird noch zu einem ^
Skandal führen , da die Freunde des Generals alles unternehme « '
wollen , um seine Angelegenheit öffentlich zu klären .

Vach der Kriedensunterzeichnung «
Der neue englische Botschafter .

WTB . London . 29 . Juni - Reuter . Bonar Law teilte im Untc »
Haus die Ernennung d'Abernons zum britischen Botschaft
ter in Berlin mit . Lord d 'Abernon wird London in kürze» !
ster Frist verlassen , um seinen Botschascerposten in Berlin anzutrv -
ten - Seine Eruenn ' ina Hut einen zeitweiligen Charakter und steW
besonoers im Zusammenhang mit dem Wirtfchaftsprogeamm . daP !
eine hervorragende Stolle in Deutschlands internationaler La « ivielt .

Die Sefangenenheimkehr .
WTB - Berlin , 29. Juni . Die Neichszentralstelle für Kriegs - und

Zivilgejangene teilt mit : Der Daowfer ^ Mouut Vernon " liegt
wegen Havarie in Norfolk fest . Die aus dem Dampfer »Mrmnt
Vernon " befindlichen K r i c g g e f a n ge n e n und zwar 300 ^
Deutsche . 109 Oesterreicker und 130 Ungarn werden mit da » !
Dampfer „ Antigone " etwa am 10. Juli in Hambura eintreffe » .

Gerüchte um Exkaiser Karl .
WTB . Zürich. 29. Juni . Im „ Volksrecht " , dem lmkssozialistischew

Organ in Zürich, wird neuerdings die Nachricht verbreitst , daß vom
Schweizer Boden aus in der ' Umgebung des Exkaisers
Karl unter Führung des Prinzen WindischgrStz ebr
gegenrevolutionärer monarchistischer Putsch t «
Oesterreich vorbereitet werde. Di? Organisataren der Aktion
hätten eine Summ« von 22 Millionen Kronen zur Verfügung , soroi«
einen Stützpunkt in Wien in d?r christlich-sozialen Offiziersver -
cinignng mit dem Obersten Hussaryk an der Spitze. Kreise, di»
den in der Schweiz weilenden Emigranten nahe stehen, bestreite», « ch
das ontschiedenste die Nichtigkeit dieser Angaben.

Die Geschehnisse im Deich .
Das neue württembergische Staatsministerinm .

WTB . Stuttgart , 30. Juni . Das württembergische Staatsmi « 5-
sterium wird sicherem Vernehmen nach folgendermaßen zusammen¬
gesetzt sein : Bisheriger Minister Dr . Hieber , Staatspräsident « d
Kultus , Graf , Inneres , Bo . lz , Justiz , Liesching , Finanzen , srS»
herer Ministerialrat , jetzt Direktor bei Daimler , Schall . Arbeit '
und Ernährung .

Und nun lebte ich von Tag zu Tag in der wachsenden Angst , daß
mich mein Vater einmal nach der Jagd des Weißen Rosses fragen möge ,
wie er es sonst wohl zuweilen tat , um sick davon zu überzeugen , in
welchem Zustand ich meine Bücher hielt . Ich überlegte : Sollte ich ibm
lieber gleich das Mißgeschick, das mich ohne mein Verschulden getroffen
hatte , gestehen ? Ohne mein Verschulden ? Nein , ich würde lieber bis
zu dem Augenblick warten , da mich mein Vater iust nach diesem Buch
fragte , da ich gestehen mußte . .Heute weiß ich. daß ich lieber sogleich
ein Bekenntnis hatte ablegen sollen , damit ich wieder ein reines Ge¬
wissen hatte . So aber habe ich all die Qualen durchmachen müssen , die
man ein schlechtes Gewissen nennt . Bis bor einigen Tagen durch¬
machen müssen . Denn eS hatte noch immer Augenblicke für mich, der
ich doch wahrhaftig mehr als erwachsen bin und selbst schon einen gro¬
ßen Jungen habe gegeben , daß mir meine Verfehlung einfiel .

Vor einigen Tagen hatte ich die Freude , meine alten Eltern nach
langer Zeit einmal »nieder besuchen zn können . Mit Rühruna er¬
füllte mich die Beobachtung , daß mein Vater all meine Jugendbücher
in seiner kleinen Bibliothek aufbewahrt hatte . „Das ist heute ein
kleiner Sckak . für den uns dein Junge bald sehr dankbar sein wird ?"
Ich nickte stumm , ließ meine Augen langsam über die Büchertitel glei¬
ten . in der traueigen Gewißheit , daß alle Bücker . bis auf eines da sein
würden : Die Jagd des reißen Rossesl Sollte ich jetzt vielleicht end¬
lich endlich meine kleine Beichte ablegen , für dic ich wohl leicht Ver¬
zeihung erhalten würde ? Ick zauberte . Ja — war das keine Täu¬
schung ? Da stand e« ja aan ' deutlich in goldenen Lettern auf rotem
Grunde geschrieben : Dic Jagd des Weißen Rofses ! Ich alaube , ich bin
eine Sekunde iust so ror . wie das Buch geworden . Ich Mang mich zu
einem Lächeln . Ich fraate : „ S ^c, mal , lieber Vater , hast du mir dieses
schöne Buch eigentlich zweimal geschenkt? " — „ I wo ! Einmal nnd
nicht wieder ! Und ich bade mich immer gefreut , wie behutsam du just
diesen Schmöker bebandet baft dem damals deine ganze Liebe ge¬
hörte ! "

Nun mußte ick sprechen. Ganz fckmerzb .' s ging eS ab . Und meine
Verzeihung bekam ick obne jedes besondere Wort . Das Rätsel freilich ,
wie ich damals ein Buch verlor und heute noch besitze , wird sich Wohl
niemals aufklären Vielleicht aber fragt mich der eine oder andere
Leser unwillig , warum ick diese ganze Geschichte, die ihn gar nicht
interessiere überbaust niedergeschrieben habe . Aus einem sehr mora¬
lischen Grundel Nicht so sehr , daß sie einmal von meinem Jungen
gelesen werde , um ihn vor dem Laster eines schlechten Gewissens zu
bewahren , als vielmehr aus der Hoffnung heraus , daß auch die Augen
meines früheren Schulkameraden , dem ich leichtsinnig Unterschlagung
vortoars un >d von dem ich nicht weiß , wo in der Welt er stecken maa . aus
dieie kleine Geschick» ? fallen . Der Zufall ist ja oft so eigenartia . Lie¬
der srsmd aus « b w«q serm » und k» 4«hönen Kncker -jahren « h

bitte dich um Verzeihung . Sl .lbst wenn du die Jagd deS weißen Rosse»
ganz vergessen hast - . Unsere Tag « haben inzwischen gan » anders
Titel erhalten , die leider aar nickt mehr romantisch find » . ..

Vermischtes .
-i- Berlin . 29 . Juni . Man teilt uns mit : Ueber die

Wicklung der Geburts - und SterblichkeitSverhältniss « durch die Folge »
des Kricaes li ^zt setzt wenigstens eine vorläufige Uebersicht au » SW
deutschen Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern vor . Im Jahr «
1913 hatte die Zahl der Lebendgeborerten 633 815 betragen und war im
Jahre 1919 auf 459 7öS zurückgegangen . Aus 1000 Einwohner bedeu¬
tet dies eine Abnahme von 24 .6 auf 18,7. Di « Zahl der Gestorbene »
stie« dagegen von 361 SS2 aus 430 32? oder von 14,0 auf 176 auf ja
1000. Von den ansteckenden Krankheiten als Todesursache stiegen d« !
Todesfälle durch Tuberkulose gleichzeitig von 40 374 aus 66 604 biet
der Atmungsorgane im allgemeinen sogar von 46 WS ans 67 SSO- Di «
Todesfälle , infolge von Magen , und Darmkatarrh und Brechdurchfall
fiel dagegen bemerkenswerterweise von 31 477 airs 13 895 . während aber
eines gewaltsamen Todes im Jahre 1313 nur 18110 Personen starben »
waren dies im Jahre 1915 nickt weniger als 186 384 , 1918 noch 1S48A .
Auch im „ FriedenSjahr " 1S19 fiel diese Zahl nur aus 43971 . Auf!
alle übrigen Todesursachen kamen im Jahre 1913 W3257 Sterbefälle ,
im Iabre 1919 dagegen 235 202.

o Straßburg , 30 . Juni . (Privattel . ) Sämtliche elsaß¬
lothringischen Schuhfabriken stellen Zum 5. Juli ihre
Betriebe ein , da der Absatz an Schuhware « im Grotz - »ak
Kleinhandel vollkommen stock .t

WTB . Amsterdam , 2g. Juni . Bei der Beratung dos Homernlv ^
getsetzes im Unterhaus betonte Lloyd George gestern daß eq
bei der gegenwärtigen Stimmung bn Irland keinen Vorschlag geb?.
der gleichzeitig für das irische und das englische Volk annehmbar sei?
Er zweifele nicht an einer Besserung der öffentlichem Meinung in
Irland , aber eine solche Besserung könnte erst eintreten , wenn tu «
Jrländer sich klar machten , daß keine Partei r» England bereit sei,
Irland mehr zu geben , als ihm durch di» gegenwärtige Regier »^
geboten werdv . und daß die Amerikaner ihnen keine Hilf «
bei ihrem Streben nach einer unabhängigen irischen Republik ge>
währen dürfen .

ipu . Newyork , 3V. Juni . (Privattel .) Die Stadt Rewyor ?
hat nach^der letzten Volkszählung 6621181 Einwohne « . DA
Zunahme Äetrug mährend tzw - ktzt -N Jahoe LS» « » .
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Basische Chronik.
) i( DurlaA . W . Juni - In unserem Amisbezirkt nimmt dieMaul , und Klauenseuche immer größere AuSdehuna an . Neuerdingsist sie in Wöschbach ausgebrochen , ebenso in Auerbach , Spiel »berg , Königsbach und aus dem Batzenhof . Hier in Durlachherrscht die gefährliche Seuche schon mehrere Monate trotz der aetrof -fenen Vorsicht»- und Abwehrmaßnahmen . Dadurch konnte auch dersamstätiae Schweinemarkt seither nicht mehr abgehalten wer¬den , was besonders von der Landbevölkerung des hiesigen und derangrenzenden Amtsbezirke schw .' r empfunden wird -
^ Pforzheim , 30. Juni . Bei den Wahlen zum evangel .

Kirchenausschuß erhielt die Liste der Kirchlich -Liberalen 4141.die der Positiven 3240 und die des Bundes der evangel . Sozialisten759 Stimmen . Bei den letztjährigen Wahlen zur evangel . General¬
synode hatten die Kirchlich -Liberalen 2818 und die Positiven Z1S1
Stimmen erhalten .

dt . Mannheim , 3V. Juni . (Privattel .) Der reelle Obsthan¬del Mannheims hat sich mit den Verbrauchern soli¬
darisch erklärt und wird kein Obst mehr einkaufenbis eine Preissenkung seitens der Produzenten den heutigen
Verhältnissen entsprechend sich eingestellt hat . Dadurch wird dgsObst völlig vom Markt verschwinden , wenn die Erzeuger es nichtselbst in die Stadt bringen . Man hofft dadurch auch den wilden
Händlern , die preisverteuernd wirken , das Handwerk zu legendt . Mannheim , 29. Juni . Die Arbeiter de? Firma Mohr 5cFed erhaff protestieren in einer Resolution aufz Schärfst « gegenden IvprozentigenSteuerabzug . erblicken darin einon
Eingriff in ihre Privatrechte und ein Sinken ihr « Eristenzmöglichkeit .Sie verlangen sofortige Erhoh »ng der Ausgleichs - oder Teuerungs¬zulagen um mindestens soviel , als der Steuerabzug am bisherigenEinkomineil ausmacht . Das bisherige Tinkommen betrachten sie als
Existenzminimum . Weiter verlangen die Arbeiter von den Regie¬
rungen sofortige Regelung der Obst - und Gemüse¬
versorgung , um endlich dem schamlosen Wuchvr und der Aus¬
beutung des Volkes Einhalt zu bieten , sowie Aebersührung der reifen
Unternehmen in die SemeinwirHchaft ,

dt . Mannheim , 80. Juni . (Privattel .) Gestern mittag 12 Uhr
hat der 18jährige , ledig « , z. Zt . arbeitslose Zeichner Eugen
Schleich von hier in seiner elterlichen Wohnung Große Merzel¬
straße 43, infolge Famili « nzwistigk « iten seinen Vater ,den 49 Jahre alten Uhrmacher Johann Schleich , durch 7 aus einer
Mauserpistole auf ihn abgegeben « Schlisse in Kopf und Brust g -tötet .
Der Titter hat sich nach der Tat freiwillig der Polizei gestellt . Er
gibt an . zu der Tat durch das Verhalten sein «? Vaters seiner Mutter
gegenüber veranlaßt worden zu sein . Sein Vater habe seiner Mut¬
ter immer Vorwürfe gemacht , das , sie zu viel Geld verbrauche . Gestern
soll nun sein Vater angeordnet haben , daß seine Mutter nichts mehr
zu essen bekommen soll : . Das habe ihn so aufgebracht , daß er seinen
Vater , als er ihn in der Wohnung allein antraf , niederschoß . Der
Vatermörder ist das älteste von 3 Kindern , durch einen Unfall halb
gelähmt und zeigt keine Reue .

« Hockcnhetm (b , Schwetzingen ) , 30. Juni . Die hiesigen Land¬
wirte . die ihren Tabak selbst eingelagert und fermentiert hatten , geben
denselben nunmehr zum Preis « von 748 für den Zentner an die
Detag ab . Es dürften etwa 1000 Zentner verkaust worden sein .

) ( Heidelberg , 29. Juni . Bei der am 27. d , Mts - im altkatho¬
lischen Teil der Heiliiggeistkirch« stattgehabten Pfarrwahl wurdeder bisherige Pfanverweser Dr . Rugel mit großer Mehrheit zum
Nachfolger des im Januar d . I « . verstorben «« Stadtpfarrers Ssy -
fried gewählt .

N Kehl , 30. Juni . Am Sannt « ertrank der 18jährige Sohndes hiesigen RaMreibers Kehret beim Baden im Rhein , da er
nicht schwimmen konnte .

: : Emmendingen , 2S. Juni . Der hier abgehaltene Verbands¬
tag der bad . Arbeiterbildun « soerein « , unter dem
Vorsitz von Oberbausekretär Baut , «- Karlsruhe nahm « inen die Ziel «
des Verbandes fördernden Verlauf . Di « Tagesordnung war sehr um¬
fangreich , da seit 1913 kein Verbandst » » mehr stattgesunden hat . Zu
der Tagung hatten auch die Regierung und Stadtverwaltung Ver¬
treter entsendet . Aus dem von dem Vorsitzenden gegebenen Tätig¬
keitsbericht über die verflossenen Jahre ging hervor , daß die Arbeiter
bildungsvereine durch Veranstaltungen aller Art . wie Vorträge , Un
terrichtskurse , Einrichtung von Büchereien usw . . Wanderung . Turnen
und Sport , wie Gesang , an der allgemeinen Volksbildung mitpearbei
tet haben . Da der bisherige Vorsitzende « ine Wiederwahl ablehnte ,wurde unter allgemeiner Zustimmung Verlagsbuchhöndler Dr .V i e l e s e l d-Freiburg zum Vorsitzenden gewählt . D« r nächste Ver¬
bandstag soll in Do na « « schlagen stattfinden . Im weiteren
Verlauf der Tagung sprach noch Handwerkskammersekretär Eck ert -
Freiburq über die Stellung der Arbeiterbildungsvereine in der neuen
Zeit .

: : Freiburg . 2V , Juni , Im Alter von 44 Jahren ist Oberbau -
inspektor Max Pähl gestorben . Seit Juli 1S13 war er hier als
Vorstand d« r badischen Rheinbauinspektion tätig .

5g Freidurg , 30 , Juni . In einem Hörsaal der Universität gab
aus noch nicht festgestellten Gründen « in Student auf eine Studentin
vier Revolverschüsse ab . durch die da « Mädchen sofort ge¬
tötet wurd « .

Waldshut , 30. Juni . Wegen Kettenhandels mit Tabakwaren
ist der Kaufmann Heinrich Margraf von Konstanz vom Schöffen
gericht zu 1000 , <t Geldstrafe , ferner 30 500 Konterbandestrafe und
ferner zu IS 125 Wertersatz , sowie Konfiskation von beschlagnahm
ten Waren verurteilt worden .

cb . Konstanz , 28 , Juni . Die Bauarbeiter , die feit ver¬
gangen « ? Woche in einer Lohnbewegung stehen , sind heute in den
Stre . ik getreten . — Die Kchneidergesellen haben heute die Arbeit

niedergelegt und streiken. Beide Kategorien oerlange « höheren
Lohn .

Tie Milchversor « « na i « vade « .
P - K« lsruhe , 29 . Juni , Unter der Einwirkung der Maul « und

Klauenseuche , des Hamisterns von Milch und des Widerstandes eines
Teiles der däuarlichsn Bevölkerung gegen die Milchablieferung , istdi« Milchversorgung nach wie vor nicht als besonders rosig
zu bezeichnen - Von den lleberfchußverbänden wurden <m die städti¬
schen Kammunalverbände abgeliefert :

Im Monat Januar 121017 Liter , d , i . 52,S Prozent der Soll¬
menge die sich aus der ve^ordnungsmäßigen Umlegung der Milch -
aibliewrungsquote ergibt . Im Februar wurden 180 434 Liter , d i .
V2H Prozent , im März wurtBn 108 677 Lit « r . d . i. 48 .2 Prozent . im
April wurden 101693 Liter , d , i . 44,8 Prozent , im Mai wurden
11 !) 500 Liter . V. i . 52,7 Prozent , abgeliefert . Dazu kommen noch
die in den BÄvarfzkommimalverbänden selbst aufgebrachten Mengen
Milch und die aus UGsrschußverbänden anfallende Magermilch .
Vollmilch wurden hierbei im Mai 2Z810 Liter und Magermilch 9454
Liter aufgebracht .

Dieses Ergebnis ist um so weniger erfreulich , als di« Zahl der
MülHkiihe trotz des du>rch die Maul - und Klauenseuche verursachten
Abganges nicht abgenommen , sondern «in « leicht« Verbesserung er¬
fahren hat . Sie belief sich am 1. Jum 1919 auf 303 522 . am 1 , März
1920 auf 304 3S5 und am 1. Juni dz , Js . WK74S , Wie sich diese
Zahlen in den nächsten Monaten entwickeln werden , darauf darf man
im Hinblick auf den Versuch , die Freigab « der Zwangswirtschaft für
Fleisch zu erreichen , außerordentlich gespannt sein -

An » dem badischeu Kriegerbnud .
Karlsruhe . 30 . Juni - Der vor wenigen Tagen hier abgehal¬

tene 3 0 . Landesabaeordnetentaa des Bad . Krieger¬
bundes bat fvlg .'nde Entschließung gefaßt :

„ Die zum Landesabgeordnetentaa versammelten Kameraden , —
Gauoorsitzenden — des Bad . Kriegerbnndes wenden sich in der lieber «
zeuaung , daß alle auf dem «emeinsamen Boden der Liebe zum Vater¬
land stebend -' n Kameraden des Landes ohne Unterschied der Parteien
zusamemngebören , an die noch nicht dem Bunde angehörenden Ka¬
meraden , nicht zum wenigstens an die Kriegsbeschädigten , undladen sie «in , dem BiVide beizutreten , soowbl aus idealen kamerad .
ickaftlichen Gründen , als auch am seiner zahlreichen Wvblfahrts -
cinrichtunaen teilhaftia zu werden . Die Zeiwerbältnisse ver¬
langen gebieterisch daß alle Kameraden ihren auien Willen , ihr : ideale
Lebensauffassung und ihre Werbetätigkeit in den Dienst des politisch
vollkommen neutralen Kriegerverciuswesens stellen und zur weiteren
EntWickelung und Festigung de5 Kriegerbundes und seines Ansehens inallen Bolkskrcisen beizutragen "

Die . vor eiigen Tagen auf dem Äysibäuser abgebaltene Tagungdes KtifMuserbundes der deutschen Landevkriegerverbände war auchvon Vertretern des Bad . Kriegerbundes besucht . Auf dieser Tagungwurde vor allem betont , daß die Fürsorge für die Kriegsopferdurch die Tat und die Ausbreitung des nationalen Gedankens beutemehr als i : das Arbeitsfeld sei , auf dem die Kriegerverein « Großeszu leisten berufen waren Au eingebender Aussprach ' gaben auch diebisherigen Verbandlunaen über die Verschmelzung mit dem Aentral -ixrband deutscher Krieosbeschädiater und Kriegshinterbliebener An¬laß . Es »ourde die Tatsache festgestellt , daß auf beiden Seiten dasernste Bestreben bestehe, diese Verschmelzung sobald wie möglich vor¬zunehmen . Die ssraoe einen allgemeinen Gedenktag an die Gefalle¬nen des Weltkrieges zu begehen , wurde mit Rücksicht auf die Zcitver -bältnisse vvrläufia zurückaeltellt . Schließlich wurde noch die Siede -
lungsfrage behandelt , wobei Einmütigkit dqrüber bestand , daßdie Krieg « rverein « auk dem schon betretenen Weg . Kri « ersiedlungs .gsnossenschgsten m gründen , Wetter gehen müßten -

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe . 30. Ii

Gegen die Telephsnverteuerung .
Juni 1920.

An den Reichskanzler Kehrenbach wurde als Ergebnis län¬gerer Besprechungen über die Televkionverteuecung vonhier nachstehendes Telegramm abgesandt :
..Die unterzeichneten Innungen bczw. Vereinigungen protestierengegen Erhöhung der Telephongebühren uad gegen die beachsichtigteTelephonanleihe . Handwerk und Landes erfahren durch diese Maß¬nahmen eine durchaus unerträgliche Belastung , die sie umso härtertrifft , als sie in eine Zeit d«s Konjunkturrückschlags fällt , die auchnicht die geringste Entziehung von Kapital aus Betrieben erlaubt .Die Unterzeichner erwarten eine Ausmcrzung , der die Allgemeinheitund insbesondere die Klein «eschäftsl «ute sclyver bedrückenden Härtenund verlang « » , daß man ihnen die Eriitenzmöglichkeit beläßt " .Das Telegramm ist unterzeichnet vom Gastwirlverein . Karlsruheu . Umgebung , vom Verband badischer Gartenbaubetriebe . Bezirks -aruppe Karlsruhe , von der Vereinigung der Ä r̂iedhofsgärtnereibesitzcrKarlsruhe , vom Verband badischer Blumengeschäftsinbaber , Orts¬gruppe Karlsruhe , vom Verein der Umprekanftalten für Hüte , Karls¬ruhe e . V . . vom Berein der .Handelsvertreter . Karlsruhe und Umge¬bung , vom Wäscherei» und skärbereibesitzer -Verein , Karlsruhe , vomBerkxnch d-r Holzindustrie . Sitz Karlsruhe , e . V .. Ortsgruppe Karls¬ruhe . vom Gewerbeverein Karlsruhe snr die in Karlsruh « vorhandenenhandwerklichen Organisationen , ferner vom Verband badischer .Hand¬werkergenossenschaften und von der LandeSwirtsck « ftSstclle fü ^ die4 Wirtschaftsstellcn der 4 badischen Handwerkskammerb -' zirke .

K Der Monat Juli , der morgen seinen Anfang nimmt , leitet die
zweite Hälfte des Jahres ein . Das Jahr steht auf der Höhe seinesWandels . Die hochsommerliche Hitze, die schon die letzten Junitageerfüllt bat , soll auch dem Juli treu sein , damit die Heuernte , die aller¬
dings in diesem Jahr schon vor Wochen begonnen hat . zu Ende
geführt und die groß « Kornernte ihren Anfang nehmen kann . Den
Landwirte » wird in den kommenden Wochen eine Riesenlast von Ar .beit auferlegt . Gutes Wetter erwarten von dem beginnenden Monataber nicht nur die Landleue . sondern auch die Städter , denn mit ihm
beginnt die Erholungs - und Urlaubszeit . Wird es auch sehr vielen
infolge der ungeheuren Teuerungsverhältnisse nicht möglich sein ,

einen mehrwöchigen Landaufenthalt zu ihre » Erholung zu wählen , sokönnen die Städter doch durch Ausflüge ihre freien Tage verschönen ,und dazu ist ebenfalls beständiges Wetter erwünscht . Auch die Bauern¬
regeln weisen darauf hin . daß ein trockener Juli ein gutes Jahr vev-spricht . So sagt eine von ihnen : „Hundstag hell und klar , deuten aufein gutes Jahr : werden Regen sie bereiten , kommen nicht die bestenZeiten ." Diese heißen Tage , die man Hundstage nennt , beginnen am20 , Juli und sollen erst am 24. August endigen . Sie haben ihrenNamen davon , weil di « Jahreszeit durch den kosmischen Aufgang d«sHundsterns oder biriu » bestimmt wird .

Zrzu Auch höhere Nebengebühren beim Fernsprecher . Die Ein¬führung der hohen Fernsprechgebühren am 1 . Juli wird von Aus .fuhrungsbestimmungen und Verwaltungsvorschnften dazu begleitet ,die viele neue wichtige Bestimmungen und weitere höhere Gebührenbringen . Nebenanschlüsse der Verwaltung kosten 80 Mark jährlich .A Reihenschaltungen je nach der Zahl der Amtsleitungen 140 bis180 Mark . Für jede Nebenstelle in den Wohn - oder Geschäfts -räumen einer anderen Person wird ein Zuschlag von 40 Mark er-hoben . Im amtlichen Teilnehmerverzeichnis tostet jede Zeile überdrei ,e 20 Mark , die Verlegung einer Sprechstelle in demselbenRäume 24 Mark , im selben Gebäude 40 Mark , nach einem anderen
lov ^ Mark , e»n d«sond «rer Wecker 12 Mark , ein zweites Mikrophon20 Mark . Die Mindestdauer des Vertrags beträgt ein Jahr . EinVorortsgespräch kostet 80 Pfennig , das Herbeirufen einer Person! Mark . Bei nachweisbarer Mittellosigkeit des Anschlußiucherswird Vorauszahlung des Jahresbetrags der Grundgebühr verlangt .Die Uebermittlung der Wettervorhersage kostet im Monat 4 Markein Vierteljahr S Mark , ein halbes Jahr lg Mark , einzeln 40 Psen -
? Die Gebühren für die Genehmigung von Privattelegrgphenbetragen 20. 40 und 80 Pfennig

F Aus der evgl . Landeskirche . Der eogt . Oberkirchenrat hatd,e Dekanate veranlaßt , darauf zu achten , daß in allen Kirchen -gemeinden , in denen die Filialverhältnisse dies nicht unmöglichmachen , sonntäglich mindestens zwei Mal Gottesdienst , der eine amVormittag , der andere am Nachmittag , stattfinden soll , wobei m derRegel der Nachmittagsgottesdienst der Ehristenlehre dienen soll . Wodiese aus Zweckmäßigkeitsgründen auf den Vormittag verlegt wird ,ist für den Nachmittag Ersatz durch einen anderen Gottesdienst(Predigtgottesdienst . Liturgisch « Andacht . Jugendgottesdienst . Bibel -stunde und dergl . ) zu schaffen,
v . Da » Ende der Reichsschulkommissio « . Die Reichsschulkom -mission , dem fachmännischen Organ zur Begutachtung aller die wirt¬schaftlichen Vorbereitungen zum Einjähria - freiwilligen Militär -dienst betreffenden Fragen , ist ihrer Aufgabe durch die Umgestaltungdes Heeres enthoben worden . Demzufolge hat der Reichsrat unterdem 12 . Mai beschlossen, diese Behörde mit dem 30 . Juni 1920 aufzu¬heben . Bei dieser Gelegnheit hat der Reichsminister des Innernder Kommission , die 51 Jahre lang bestand , und namentlich auf demGebiete des Privatschulwesens und des Auslandsschnlwesens einerege Tätigkeit ausgeübt hat , den Dank der Reichsregierung aus¬gesprochen .

Streit der Möbettranvportarbeiter . Die hiesigen Möbel -transpanm :d«it«r sind in den Streik getreten , nachdem die Arbeit¬geber Verhandlungen ülver die Gewährung einer TeuerungszulageablHnten .
^ ^ Protcstversainmluna der Brauereiarbriter . ine amFKmtag mitiaa im grasten ColosseinnSsaale stattfand , wurde nach einemReferat des Verdands - Gesckättsführers Hilz eine Resolution ange¬nommen . ^in der u. a , die badische Negierung aufgefordert wird , un -geigumt « « ritte zu tun . um die Tristen ? der badischen Brauerei ,arbeite ? stchcr zu stellen . Die Versammlung erhebt Protest dagegen ,das, a >lS Valutagrund ?n der Erwerb von Malz den badischen Brauereienunterbunden wird , während ans dem Ausland Vollbier zu Wucher ,preiien eingeführt wird , ebenso protestierte die Versammluna gegendie lleb.erichwemmuim mit bavcritch -m Bier . Der Regieruna wird inder Meiolution der Vorwurf gemacht , dak sie nicht mit dein nötigenStackdruck den Mißständen entgegentrete . Weiter wird ein Verbot derEinfuhr von B,er und Most aus dem Ausland gefordert , sowie eineAeimmakiae Belieferunn der Brauereien aller Bundesstaaten DieN . ' olution soll der Regierung unterbreitet werden In einer « VeitenResolution wurden die bei den Verhandlungen über Erböhung der

„Eltens der Arbeitaeber gemachten Zugeständnisseals abiolut ungenügend bezeichnet .
^ Testern nachmittag geriet der 5jährige Sohn ein »« inOstendstraße wohnenden Schloffers in der Ostendstraße unter einBiersuhrw ?rk. wobei ihm beide Füße überfahren wurden . Das erhqd -l«ch oerletzte Kind wurde mit dem Krankenauto nach dem städt -Krankenhaus verbracht ,

^ Ertrunken . Gestern nachmittag ist der 10jährige Sohn eines»n Daxlandsir wohnhaften Maurers beim Bad «n im neuen Beckendes hiesigen Rhoinhafens ertrunken . Di« Leiche könnt « gestern abendgelanget werden .
K Diebstahl . I » dem um 1v?4 Uhr vormittags nach Freiburgabgehenden Schnellzug wurde heute vormittag am Hauptbahnhof hiereiner Dame au ? ihrer Handtasche ein - Mappe mit 12 000 Mk . und

Hwei Reisepässe auf den Namen Sulzberper von einem unbekanntenTäter entwendet ,
ß verhastet wurd «n : Ein Hilfsarbeiter aus Rettenbach , ein Haus »

bursch« von hier wegen Diebstahls , sowie «ln Maurer au ? Alten¬schwand u»<d ein Schlosserlehrling aus Durlach lvegen Sittlichkeits -
verbrechens .

0 Der Karlsruher K .5 . Tddftern M«rt am Z. Juli tu den ^Mtwlvurg , letn 14Mr >kick SNftungStcst , unter Mitwirkung hervorragenderKünstler.

W «tternachricht «nditnst d dad . Sande » « etter » a ? te i « Karl » r » tz«
« liocmeine « .' ttterunas -UeberN » «. « in gestern über Sranlrci » «chbildendes Ticsdructgelnet bat gestern N- Wmiltag vereinzelt , während d« cNawt im ganzen Lande Gewitter und , »inteN sehr starke RegensSlle gebrach»,Na<v «tncm sehr heißen Tage »itt Rachmittaastcmvcratiirrn von SN Grad inder « bene » nd Z<> Grad im H- chschn »ir,waId ist AbkUHIung eingeireienVoraus, !w«t«cruna vis Donners »,» , l . Juli 1« w . nnmi« : Aet».weise wolkig und no « geringe RegensSlle, etwa » k»»lcr .

Theater. Kunst und Wissenschaft .
- Mannheim , 2? , Sun », « er „ im « aibiolaer von ^Intendant Tr , San

Hagemann ans Z ^lahre gewählte Herr Dr . Saladin Swinidt sieht im M.
Lebensjahr , studierte an den Universitäten Bonn und Berlin dcnts-lie Lite¬ratur »nd wurde durck» Mariersteig WSVren» dessen TSiigkeit in ' Köln slir
die Biidn -nlanfbavn ausgebildei Dr , Swmidt war dann ittr das . Kölner
Tagedl .it «' Theaterkritiler und hielt außerdem an der LSlnrr HandelKpoch -
sebnle Boriesimgen ltder Literatur und Tdeateraesüntvie , Seine Praktische
Tdeaterla »N»adn begann er am Elberielder Stadttveaier als Siegissenr und
leitete dann drei Äahee da» Vckxiuspiel in Arrivura bis dieses Tdeaierinl - lg« de« Krieges seine Visiten schlicke» mukie . Hieran ! kam er na »Vrlisiel als Leiter des von dem NranMirter Verband slir Volksbildung ge¬gründeten Theater » , da» vom « en -ralg - uvernemcn « ossiziell iibernoinmen
worden ist. Dem Nowniner Theater stan » er seit April tS19 vor .

München , M , Juni . Der lanaiährige Opernres .' rent der „ Mun -
chener Zeitung "

, Wilbelm Mauke , scheidet mit dem heutigen Tag
aut seiner Stellung . Er hört auf , Kritiker »u sein , und wird sich nur
noch seinem künstlerischen Schaffin widmen .

Badisches Landestheater i « Karlsruhe .
5- Karlsruh « , A0 Juni . Mit einer ja , man darf immer noch

sa n̂-n : der wesentlichsten — Schöpfung des hohen musiksr -rmatischen
Stil ». Wagners unvergänglich herrlichem Hoben Lied von „Tristanund Isolde "

, diie-sem in Worten und TSnen von Ewigkei -tswerr
verkündeten wahren Mythos der Liebe , und mit einem der gefäl¬
ligsten Werk « d«r leichteren , reizvoll unterhaltenden Art . MaiNart »l»eli«bter Epielope ? „Das Glöckchen des Eremiten "

, klangam Sonntag und gestern im Landestheater die eigentliche Opern¬
spielzeit aus : eine Reihe von gehaltvollen Operetten soll, wie än -
geklindiqt . der leichteren Muse noch silr kurze Zeit das Wart zu einem
fröhlichen Epilog gebe ».

Maria Lorentz - Höllisch er , Isolde stand von ihrem Gast¬
spiel im Herbst her nach in starker lebendiger Erinnerung . ^ Auch
diesmal verlieh di » Künstlerin durch sie -chaften Glanz der vollströ¬menden Stimme , durch ihr« bewunSernswsrt « . von eindringlichster
Versenkung in den keist u-nd die gewaltigen Anforderungen der
Rolle zeugend« musikalische Si <t>«rheit . durch ihr reifes , aller Mittel
des Ausguck » und der Wirkung sicheres gesangliches und darstel¬
lerische» Können und durch lhröfte und Unmittelbarkeit des Emp¬
findens der kehren Gestalt wieder volles , blühendes Leben , Der
Schinerpunkt der glänzenden Leistung lag auch hier wieder in . der
hinve sienden Wucht der lodernden Leidenschaft der dramatischen
Akzente des ersten Auszug » , ohne dak si« aber de , überströmenden

Glut des im All aufgehenden Gefühls des zweiten und dritten etwas
schuldig gÄlioken war « . Die starke , zu immer reicher « ? Auswirkungde.r hervorragen,den Fähigkeiten empordrängende Entwicklung ver¬
helfst auch weiterhin «ine Stsigeruag zur letzten Einheit tiefsten Er -
lvbnrs . zur vollen geläuterten Verklärung all der Elemente der Dar¬
stellung . die jetzt noch manchmal in der Uebcrsülle ungsstüm hervor¬
brechenden Vestaltungswillens zu verblühen drohen . Stürmischer
Beifall und zahllose Hervorrufe dankten auch diesmal Frau Lorentz -
Höllischer für die « nuftreichen Eindrücke, die uns ihr Gastspiel ver¬
mittelt hatte . — Josef Schöffel ? Tristan hatte an musikalischer
Sicherheit merklich gewonnen und zeigte sich so auf gutem Weg « zuimmer mchr vertiefter und verinnerlichter Erfassung dieser größten
Aufgabe des Heldentenorsachs , die völlig zu bewältigen für einen
ernsten Künstler Lebensaufgabe und ideale Forderung bleiben muh .
Als König Marke half (an Karl Giesens Stelle ) Alexander Nosa -
leroicz vom Landestheater in Wiesbaden aus , mit dem schönen,vollen , runden Baß und der Kunst wohldurchdachter , fesselnder und
l< lebter Darstellung , die wir schon an seinem Mephisto vor einigen
Wachen kennen und schätzen lernten , Max Büttners Kurwenal
bewies wie stet« di« reif «, sich unwandelbar gleichbleibende Meister -
' chaft dieses auszeichneten Künstlers , Marie P « tzl - Demm « r
hatte die Partie der Branoäne musikalisch sl«ikig und sorgsam aus¬
gearbeitet und sang sie mit warmer , voller , besonders im Weckrufmit sattem Wohllaut dohinströmend ^r Stimm « - ihr Spiel ivar aber
immer noch recht äußerlich , oft peinlich hilflos , und -«igte , das, es
der doch sonst so brauchbaren Künstlerin noch nicht gelungen ist . in
den Geist der Rolle einzudringen . Dg miisste die Spielleitung nach -
belsen . Diese versucht« , die Schwierigkeiten der Kampfszene im, letzten
Aufzug dadnrch zu umqShen , das? sie das Burator überhaupt nicht
sichtbar macht« . Das ist aber keine Lösung dieser äusserst wichtigen
szenischen Aufgab « und wilderspricht den Angaben der Partitur , die
volle Deutlichkeit der Vorgänge de? Kampfes verlangen . Vor allem
muß Melot noch einmal sichtbar werden : für das Verständnis di«ser
Rolle enwfshle ich auch hier dringend Pfitzners tief eindringende
psychologisch? Studie „ Melot der Verruchte "

, die auch auf die Auf¬
gaben einer „Tristan -Inszenierung ein Helles Licht wirst . Musi¬
kalisch brachten Alfred Lorentz am Dirigent «npult und das Orchester
die Schönheiten der Partitur zu herrlichem Erklingen , das in mäch¬
tigem und

'
zu gewaltigen Steigerungen «mporbra ^ dendem Fluß aus¬

strömte .

Mit dem „Glöckchen des Eremiten " wurde uns noch ganz zuletztein durch s»ine anmutig « Melodik entzückendes Werk aus dem Gebietder französischen Spieloper geboten , die im Lauf der Spielzeit unge¬bührlich (als Bestes , was di « französische dramatische Musik geleistethat ) vernachlässigt worden ist . Die Aufführung zeigte schon «twas
„Kehraus '

stimmung . Der Dialog stockte bisweilen , das Zusammen¬spiel klappte nicht immer , die Vorgänge bei der Lösung des Konfliktsam Schluß blieben recht undeutlich . Der Stil d«r Spieloper verlangtaber gerad « größte Deutlichkeit , sauberste Ausseilung , flüssig«, Tempo .
Größere Sorgfalt in der szenischen Vorbereitung ist also unbedingt
erforderlich . Musikalisch verlief die Aufführung unter Wilhelm
Schweppes sicherer , beweglicher und die musikalischen Linien leichtund zierlich zeichnender Leitung viel befriedigend «, . D «n B «lamn gab
Kammersänger van Gorkom als Gast , mit so viel köstlicherLaune in Haltung und Spiel , durch den Wohllaut und die »«sanglicheKultur seiner in voller Schönheit und Wärme erstrahl «nden Stimme
so bezaubernd , wi « er uns nur je in dieser Glanzrolle erfreut hatte .
Hoffentlich dürfen wir den Künstler auch in Zukunft noch recht oft auf
unserer Bühne begrüßen ; die Frage dxr befriedigenden Besetzung des
Fachs des lyrischen Baritons brauchte uns dann erheblich wenige «
Sorge zu machen ! Als Rose Frignet erschien nach ihrem Abschied von
der Opernbiihne noch einmal Elisabeth Friedrich lan Stelle einer
verhinderten , für ein Verpflichtungsgastspiel vorgelehenen Sängerin ) .
Anmut und inniges Gefühl in Spiel und Gesang , nie versagende
musitalisch « Sicherheit (die um so höher zu bewerten ist . da die Künst¬
lerin erst in letzter Stunde einsprang ) zeichneten auch diese ihre
Leistung aus . Den Snlvain sang Helmut Neugebauer mit
warmem Gefühl . Die Gestalt des dumm -pfiffigen Thibaut stattete
Hans Bussard mit tausend launigen Einfällen seiner vollendeten
Tharakterisierungskunst aus . Als Georgette hatte man sich Betty
Kohl er aus Mannheim verschreiben müssen , die eine gewandt «
Leistung bot , sich aber weder In der Erscheinung noch in der Stimme
als besonders geeignet für diese Rolle der koketten , leichtfertigen
Pächtersfrau erwies . Der Chor nahm in Spiel und Gesang an der
Handlung lobenswert regen Anteil . Die Hörer , deren Zahl (wie
auch in d«r „Tristan " -Aufführung ) schon Lücken auswies , zeigten siÄ
durch herzlichen Beifall , kür den im ganzen doch anregenden Schluß -
abend der Oper dankbar .
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KandelsteiL .

Mrtschgstlich «».
K Aus der badischen holzverarbeitende « Z,d » st»ie. Wie wir

«rkadren. beabsichtigt die badische holzverarbeitende Industrie das

Säaen des Rundholzes durch Aufkauf einiger Sägewerke und durch
d«n Ausbau bereits bestehender Sägereien größerer holzverarbei¬
tender Fabriken selbst zu übernehmen , um auf dies« Weise in der

Kraae des Preisabbaues einen Schritt vorwärts zu machen. Ver¬
anlassung zu dieser Maßnahme dürften die neuerlich festgesetzten
außerordentlich hohen Cägetarife sein , die gegenüber den Friedens -

saAn als direkt ungeheuerlich bezeichnet werden müssen.

dt . Die A .-E . Brown , Rover » H Eie Mannheim nimmt wieder -

um zur Stärkung ihre? Betriebsmittel ein« Erhöhuna d« Aktien¬

kapitals um 25 <Nif 34 Mill . Mark vor . die unter Ausschlußdcr
Aktionäre in der Hauptsache von dem Sta -mmwerk »n » aoen

l Schweiz ) übernommen werden . Auch 20 Mill , Mark Schuldver¬

schreibungen mit S Proz . Zinsen und hypothekarischer S ^ ^ '^ llung

werden ausgegcken . Das Mannheimer Unternehmen benötigt für

Neubauten und NeueinrichtUMe -n weiteres Kapital .

F Sine internationale Handelskammer . In Paris ist gestern

eine international « Handelskammer gegründet wor¬

den und damit der internationale Handelskongreh geschlossen wo ^
den an dem Vertreter von Amerika . England . Frankreich . Italien

und Belgien teilgenommen haben .

Geireralversammlnugen .

F Badisch« Fenrrversicherungs -Bank . Die am 2S . ds . Mts .
bier abgehaltene ordentliche Generalversammlung hat die von dem

Lorstande vorgelegte Bilanz und die Gewinn - u^ > Berlustrechuung -

für das Geschäftsjahr 19lS genehmigt und dem Vorstand und dem

Aufsichtsrate Entlastung erteilt . Die Verteilung des Gewinnes von
«SSS2 .89 Mark wurde nach den Vorschlägen des Vorstandes wie
folcit beschlossen: 1V MV Mark an den Kapitalreservefonds . 2000
Mark an den Talonsteuerrescrvefonds , ^ aiitiemen ,
40 000 Mark Dividenden an die Aktionäre , N 23.' .76 Mark Vortrag
auf neue Rechnung . Der 8 20 der Statuten hat den folgenden
Wortlaut erhalten : ,Lu Willenserklärungen der Gesell,chast , ins¬
besondere zur giltigen Zeichnung der Firma der Gesellschaft ist er¬
forderlich die Mitwirkung zweier Vorstandsmitglieder oder eines
Vorstandsmitgliedes und eines Prokuri,ten oder zweier Prokuristen .
D«r Aufsichtsrat kann zedoch auch einzelnen Vorstandsmitgliedern
die Befugnis erteilen , die Gesellschaft allein zu vertreten ." Die in -
sola« Ablaufs Ihrer Dienstzeit aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden
Herren Victor Graf von Helmstatt in Reckardischofsheim, Finanzrat

a. D. G Seitz in Frankfurt a. M . und Generaldirektor Carl von
Thieme ia München sind einstimmig wieder, und Herr Banker Dr.
Vitt « H« rb«rser in Karlsruhe ist neu in den Aufsichtsrat gewählt
worden-

AarlSrnher Marktbericht vom S0 . Juni IS2O.
: : Auf dem heutige « Wochennrartt war die Zufuhr von Gemüse

nicht besonders gut , auch der Verkauf ließ viel zu wünschen übrig , so
daß trotz der geringen Anfuhr um 11 Uhr . also z» einer Zeit , wo der
Besuch der Konsumenten schon stark abflaut , noch Salat , Gurken,
Zwiebeln »nd Kohlrabi in beträchtlichen Mengen vorhanden waren .
Angeboten und oerkauft wurde zu den gleichen Preisen wie im gestri¬
gen Bericht bekannt gegeben , nur bei Bohnen stellt« sich der Preis
auf 1,80—2 .5,0 und bei Gurken auf 1 .60—4 Obst wurde auch
hent« vom Groß - und Kleinhandel noch keines angeboten . Einige
Bauersfrauen waren erschienen « nd verkauften Johannisbeeren und
Stachelbeeren zu 80 Pfg, , Kirfchen

'
1,50 Türkische Kirschen 1,20 -K ,

Himbeeren du 3—4.50 Bei Fischen war heute die Zufuhr sehr ge¬
ring , auch der Verkauf ging flau . Die Preise stellten sich wie gestern
für Kabeljau . Schellfische und Goldbarsch waren heute nicht vorhan¬
den.

Vsn den Börsen .

dt . Mannheim . 29. Iunr . Das Geschäft an der heutigen Waren¬
börse war wieder äußerst still der Besuch sehr schwach . Es fehlte
diesmal aber auch meistens an Angeboten . Gehandelt war nur eine
Kleinigkeit vockörslich .

fa ) Berlin , 30. Juni . fPrivattsl ) Die Geschäftsstelle an der
Börse war zunehmeno , die Kurse stellten sich aber vielfach besser .
Die Devisenkurse wurden höher genannt : Holland 1305 , Rewqork
38V« , deshalb waren Auslandswerte und Kolonialpapiere höher
bewertet . Besonders Mexikaner anziehend . Deutsch-Erdöl litten
etwas unter Gewinnrealisierung >1518 ) , Deutsch-Petroleum 704.
Montanwert « meist gebessert : Gelsenkirchen und Phönix um 0—7
Prozent , Rh« in . Braunkohlen weiter nachgebend.

ia ) Frankfurt a M . 30 . Juni . sPribatiel .) Die Börse zeigte
wiederum lein einbeitlici ^ L Aussehen . Im allgemeinen überwoa Kaus -
intereifc in erster Linie für Otaviminen -Anteile . wo es »um Teil zu
Preissteigerungen kam - Intercss ' bestand für Reu - Guinea . Otavi -
Genukscheine wurden im Verlaus der Bors « im Kurse etwas ernie .
driat . Montanvapiere bei ruhiaim Geschäft meist aut bebaupr :t>
Deutsch-Lureniburger abae 'chwawt , Pbönix . Gelsenkirchen fest. Von
chemischen Aktien waren Elektro -Griesh .' im und Farbwerke Höchst ge¬
sichert. Weitere Ankäufe lagen matt . Einige Nachfrage berrschje für
Elektrische A .E .T . . welche 1 Proz - böhcr einsetzten , während sich

Deutfch - lleberse« abschwächten. Schanwngbahnen konnten sich Eben¬
falls nicht behaupten . Lombarden SSV» Proz . Staatsbahnen l2A»
Zwar lebhafter . Von induftriellcn Sve ^ialwerten waren Zellstoff
Waldbof angeboten . Westere«Än 5V5 , gegen die lebte Notiz 85 Pro ».
Höver - Heimische Bankaktien schwächten sich teilweise etwas ab. Bei .
^l.ner Handelsgesellschaft 212 <— I. Proz .) . Im weiteren Verlause war
die KurSveranderung bescheiden - Di ^ jiafsa -Indiistriepapiere waren
zum Teil schwächer . Priv -rtinskoirt 4 Pro, , und darunter .

Di - heutige« Notierungen der Frankfurter Börse.
Frankfurt . Z0. Juni isso .

Bank - « nd Indnstrie -Uktie « .
« . «. ;»M . r.'«
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Frankfurter Devisennotierungen Die heutige » Devis « ».
ierungen stellen sich wie folgt :

Telegravbifche Auszahlungen ». . « ««, . i »
» eld Brief Neid Brles

Antwerpen Brüssel . ZR. — ZA,- ZM « ZZ1. -
Holland . . l !!Z» ,- IZ4».- lRZTb u « «
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vor »iialiche Qualität , sowie
Schweizer N »felwei » mit S°/,
Alk .. alanzhell . offeriert billigst .
Äiinu .BezuaSauelle für Wirte .

Karl Wagner. Upfelwewrelterei,
Durlach. — Tel. 42S.

IagdpatronenZ-
rauch tose . I» . Qualität ,
St . l .vlix solange Borrat .
« . Böttcher . Aöle »ftr,40 ,

in arau und
g braun , bi » m St . im

Pack, dill >c>ft bei
VIrlol » » Papier
muble
Württbg . 4l77a

»eirstzgelulli .
AWecks fväterer Aerhet «
ratung suche ich für eine
Verwandte . Witwe ohne
» inder , 23 I . alt . von
angenehmem Aeukern .
« ermögen Ob . S0 Mille ,
eine passend« Partie .
Herren in fester Staats -
anftellun <, bevorzug «.
Vermögen erwünscht ,
aber nicht Bedingung .
Angebote unter BW4M
an die Bad . Pr . erbeten>15M ! W !S

Saufvt ., Akad .. anf . SO,
Mittnh . einer Grotzhan -
dclSsirma auf d. Lande ,
wunfcht mit gebild . . kath.
Fräul . u . ZZ—« t fahren ,
nrm »m HauShalt u . ent¬
sprechendem Vermögen ,
Briefwechsel zweck» bald .

Angeb . ui . Bild u . Dar¬
legung der Berhältniffe
erdeten unt . ? !r . B2 ^4!)9
au die . Bad . Presse ".

8tlÄ!km . krdeiw
in d . 5<ler I . . mit ein .
Tausend Mar ! erspartem
Geld , fixeres Stnkomm ..
N-ünscht stch wieder

?ii oerkeirsw.
Frl . od . Witwe . , auch
m . » ind , dir wirklich ein
traute » Heim sich selbst
wünschen , mögen Adresse
unter B299M an dte Bd ,
Pr . eins . Dttkr . Ehre « .

vilttgi villig !
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solange Vorrat.
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Tausche
schwarze» Pameniaikett
»cv«n Sinderliea oder
? ij>waae » . « nnek», unt .
äsva a. b . Bad . presse .

Berlsren
am »<1. Juni , zwischen

u . S Nlir vorm ., von
derStesanienftr ^ Schlob -
vlab , Walddornstrafte ,
Kaiserstr ., Bikto »ta -Pen -
sionat eine »ilswarz «l? chl -)>se »>>t goldener
Nadel mit TikrttS. « b -
»uoeben geaen ante ve -
lodnung . » . » edeffel .
Stetanienstr . IL . V?-m

XvSwnss -

für etwa 2 Stunden täal
nach 4 Uhr . , um 1. Jul
aelucht . Zu melden bei
Deodatd , Rintdeimer -
strade v. ab abends 7 U

» « « « »um,I - Juli

für SauSarb . »» VA
Ärtel SS , 4. Stock , « dlerttr

Um WM
mit Examen , wird für'
. Privatklinik gesucht .
Sanatorium Quifisana,

» «idelboea . 4l ?ia
Auf IS . Juli wirb ein

Fraulein v . gut . Hause ,
weiche« womöalich schon
tn ähnliche Betrieb tä¬
tig war . al «

SMe . resp.WttWastssravlein
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GedaltSansprüche u . evN ,
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Seittlon watdeil . SSnI
eld , Biiden . 4l

<Kut «mofohleneS

Mädchen
da» selbständig kochen
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Junge »
findet Stellung m . sta « .-
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Bad . Press « unt . VL981V.
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BtSmarckst » , SV, l . St .
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»ooo. ^ Nil. Nkiest - ^»Iiiee - Llv ^owmei, '
2S 000.— MX dei ckllrelixetüdrte? Or«»iii»»tio»
»iodoi-zeetellt. r »tkrZtd >̂ e , vrN>llis »tor!»el>de-
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wandert . siebt mehr a» f
»Ute Behandlung al »
^odn . sucht sofort »der
spciter Still « « « nur bei

oder L Personen .
Ausführt . Angeb . an

d. Arb »itersskret «neH«»t
S d « a « d » anenstei « i .S « « d « « lNbetnokal, ) .
Trappengaffe ls>. 2. Stock .

» Uro . SvrIW V . S. > Z« 2

Kassiererin
für erste » Lichtspielhan » tn « rohstadt , um
sofortigen oder svätcren Eintritt gesucht .

Rudqlf Molle . « a» »delm. « A>4l

ülNM lizMgnn ,
welcher mit d. vorkonnn .
Büroarbeiten , bes . aber
mi.t Buchhaltung , Lohn «
Wesen « nd Versand ver¬
traut tst, sucht für sofort

Stelle
evtl auch spitter . Auch
wäre er einem Reife -
Posten nicht abgeneigt .
Angebote unter BÄ4S ?
an dte » ad . Presse erb.

Junger Koch
(Heimkehrer ) , mtt In -
u. AuSlandsprarts , engl ,
u. franz . Sprachkeuntn . ,
der sich zu verändern
wünscht , sucht »allenve
Ansqn «Sktelle al « Stiwe
in Hotel od . Restaura -
tionsbetrieb bei ange -
meffencm Gehalt . In -
oder Ausland , Angebote
unt . Nr , B2S7Z4 an die
Badische Presse erbeten .

Mr «inen IS lähriae »
iuna . Manum . Einjähr .«
Nre «w . - Schein u . sehr
gut . Echulienaniilen , der
am 1 . August seine »-
iährige Lehrzeit auf dem
kaufm . Büro einer arvh .
Maschinenfabrik Mittel -
bad - nS vollendet , sehr
aufgeweckt , intelligent u.
Neiftig . mit rafcher « uf -
falsuug «aabe,w . vasscndc
^ tcllilna in Rank oder
J « d« ftri « hieswer Stadt
gesucht . Gesl , Anerbiet ,
wollen gerichtet werden
u . Nr . 104»!) an die Ge -
schä ' tSst . der '̂ ' ad . Presse .

« riegSwitive . ZVI . alt .

sucht Stelle
in frauenl ., bürg . Hau «'
halt , wo ste ihr 7 jähr .
Kind mit erziehen darf .
Hier »der Umgeduna -

« na . uut . Nr . BsvSlk
an die . Bad . Presse ".

Vertrauens -Stellung
Ka « k« «« n. au» Hefter Familie
-na . «S Jahr « alt . ledta . in ersten

chem. pökkM . VranHe tatig
ae» rie » . zulev , « eschafisfiibler eiuer NaLrunaS -
mittettadrik . i « cht sii » »« «sprechenden
'?Ä - n nleich ->,- l « el « «» « ra « ch.e. E' bitl.e
Augedote unter R »S4S!i an die . Badische Presse ".

« « ch « für ein 2» iKdriae » « » d » e «
aus auter Familie , das hiSiier im elterlichen
Haushalt tätig war . Stell « » « al «

Madchen
« t. Hause, woselbst liebenswürdigein nur gut . Haufe , wofeivii u

Behandlung zugeftchert wird .
Offerten unter Nr . BSSV24 a» dte

Presse" erbeten.
. vad .

Ein tunger »ZW4»

Herrschafts.
Diener

« eltere « Mädchen
sucht Stelle

in fra « enlos , » n« shalt .
Ang . unt , ?" r

an die -

w Stuttgart.
Tausche s Zimm .-Wov »

nung in Stuttgart gege «
S—4 Zimmer - WoHnuug
in « arlSriibe .

Offerten unt . Nr . 1« » t
an die „ Bad . Presse ".

W . T - mmsr
, u vermiete » . BS9V«4
Sad « . Adlerstr . SS

SchS« « » dl . Ziorn »«»
mit Schreibtisch , u r>ep <
mieten . Sassenftr . l »S.
Scholer . S2V8M

Solide », einfach . Arä
erhält freundliche « T «
zi « »m «r m. voller Pe «- >

ver sofort ob . sväter .NSVe
Südendstrabe , Beirrt «^
Hetmer - Allee . »« miete «
gesucht Angebote uut.
Nr . 1»««» an dte . Bad .
Presse " erbeten .

Möbl . Zimmer
mit Pension

tn besserem Hause oou
tungein Herrn « ei « » «

Angeb . unter Nr . 10S7K
an 0 >e . Bad . Presse ".

Suche ein inSbNerte»
Zimmer che» tu d . NSVc.
Näh . Zahrinaorstr . K»
im Laden ."
Junge » «Lhevaar sucht
möbliertes Zimmek
mit Küche od . » üche»«
benuvung . Frau kau»
auch HauSarb . m . «wer »
nebinen . Angebote um .

an dte Bai . Pr .
Kauinumn sucht

auf IS . Sun
gut möbl. Ai« M« .

tTauerm .) Angeb . unt .
BSSSSO an dt« » d . Pr .



MaSkschs Ursffs . MKenöblatk. Mittwoch, den ZV. Zvnk tSA. Ux.

ttSS 'i'TKWsze ^ S
SiSnItvki'sgon 3. »n
Spvniknsgon 1.SS

SSV anKsnnttui» VonkomÄ ii Msnsokvtton . von14 .7S »n» «nsvkotton . von 12.- SN
Dlaninsllisinl ^on^ otins Linsst^ . von1S .7S SN
^iVNINSlIlOINlIvN , mit Lins»t? . von24 ^- SNUni«nlio»«n V.-llsil «!»» UNlt ?Z,pZvN«kÄSV>K » in jeSsr ?rsislaes.

! irump ?^ ,srsn
osmsnsinümpka , sedvsr-, I-mx . . . . . . von s .— o»? »n
Nsxnvnsil'ümpk«, Zsiasll klar . . . von so .— >1.
Osmonsil 'üznpf«, vsiL una ksrbie ^ , von 12, -ŝ »a
üinllvnsil 'ümp^s IlNil 8äoltvllvllx scli^itrr, vsiL UllZ ksrbix, in »II«N ?rsizl»xso.
Iloi'I'oNSVvitSN, sckvarz unä krbix vo» E . — ^
Äil' SVitWlllkv von äsn dillixsisa ?rsis>axgn »n.
vsuimwo»«^ Siopf . UN-I »»icslgsnn 10672

. Hevn «K«»t»i«Ii von IV.7S ^ «m , kein- nn6
» Ii»lt»i« in « ii von SS — an, Svttk »ttu»«

von IS .7S ^ SN .
«- > ^ Alull u . IZ» tl » tv , 80 u. 120 cm drsit, von S .7k5 ,Wvmmsrsivlis z » ».so , I8.S«, 2S.S0 u . 27.— ^ -n . I>attS, 100,120 cm drsit

'
einksrbix unä gemustert, von 38.— ^ an .

Svrrvv a. vAWvvkIMsrswTs, Letüvzz , S^wt n. ?M«rstossv
» 8eklit ? kN8tra88e 19 .

vs-?cv

ff?
ß-Zs>
«v 2 .S

S'
^ s
k/>s
Z ^

fsMÄtiWie S« N MMül
«»«werbliche IlnterrlchtSanstnlt )

»ur Hebunn der Bildung und Erwcrbsfiiliiakeitde»
weiblichen Geschlechts.

1 . « . «evtember . vormtpogs 8 Nbr . beginnen
samtliche Kurl« für bauSUcben Bebar, in Hand-
nahen , Mafchinenniihen , Kteidermachen m . <M-
fprechenbem Schnittzelchnen , Flicken u. Kunst¬
stopfen, Wetßsticlcn , Bunisncken , 5?niipsarbeitcn,Spihenklöppeln. Piltzniachcn , Feinbllgcln, Fri¬
sieren , Zeichnen , Buchftivrungi Rechnen uns
Deuisch , Turnen, Gesang und Lebenskmive .

2. Extra lurfe für Damen in Weitzndherei unh
Schneideret .

Z. BorbercitungSklass « und Seminar Mr. Hand¬
arbeitslehrerinnen u . Lehrerinnen an Gewerbe-

4 l^rufSai»«blldu»a wr WeitznShertnnen . «lei.
bennacherinnen , Zimmermädchen und Kammer -
lungfern. „

b . MtttwochnachmittaaSkurfe für schon im Dienst
stehende Zimmermädchen und Jungsern.

K. Bolle Pension sür auswärtige Schülerinnen in
der Anstalt. Sorgfältige Erziehuna u. Pflege .

Satzungen durch die Anstalt Gartenftr . 47 . An¬
meldungen bei der Vorsteherin Fräulein Joscline' st, täglichMayer, Hauptlehrerin, bis zum 1 . August ,
zwischen >,411—12 Uhr oder schriftlich.

Der Borstand der Abteil»ma I. 10631

«5? adsadsa6« 8 lltir Ln6« 9 '/- VI»r
Sornm«i»-8t«n?si»i

Italienischer
Unterricht

erwünscht .
Angebote unter 1VK84

an Sie „ Badische Presse".

Französischer
und englischer
Unterricht

erwünscht .
Anaeb. unter N?. 1N«8S
an ote „ Badische Presse".

Bessere Herren können
an gutem B225>l!S
MM - v. Abküdtijch
teilnehmen . Adleritr . lv,tst .. Prlvat- Penfion .

unt«r >lttv>'Irkuns voll
?r»u fiietls l- olclsekmil» . .-Vit
?rAu !ein kmilis Xlass . Xliivier
?rzu>ein Lmms ^olilor , Nratsclis
Herrn IlsrnrnermuzikerIkilo H«ue>!, Horn

k( i>r ! LfliNs!,
ttsrrsn 6«s kk»äemisi!>isn LSngo ^vkor,
l.eikinx: K«rr vr . Norm -^ sinkai -ll P»?p« n.
?!ur Xukkiikrnnx «el->n «en^ericc! von ttan,
ttuder : Ks ^Snxs kür ?r-w-nckc>r , I^wvier-

beel» >wnji, ?Iöte, Horn unä Sr»t»eks.
loksnn« » Srstim » . «uz» V/o» : I,ie6sr kür
^It. frsn-c StrsuK : ^6»e>o kor Uorn.
c!korxes»nr» u , Volkslieclor s esppelw kiir

xsmiscl'.tsn l'kor . 10vöc>
LintrWsksrtsn >1. «,—, S,—. 4,-— u. Z.—
sau-sedl . 8tsuer > in ll . ^u- ik»I,svs»nä>̂ .
von Kurt ^ Iclstr. W ull <I

!»««,?«. Xnisemtr . 1o9 . von S bis 1
u. 3 dl » ö lldr , sowie am kori?,srl-
las ad 7'/» llkr « n cler ^don<ika«is.

Wsdm » »er« « W«d -LMiWer
Ortsgruppe Karlsruhe -

» eeita « . den 2. ? « « . a »- nd « 8 Ahr . findet
jm „vlefant«n" , Kailerstrab«, unsere

Monatsversammlnng statt.
Taaesoed « « ,»

Tag
'
u1.7 'wK- ss-°l . «erich . eritatt^ Äe' H

'erren
. . W » ai

Z. Berichterstattung über . dte . Reichsvertreter
Tagung tu Kassel . ^
Börsen und Roll.

S . BerschiedeneS lSreie AnSsprache ).
1yg7 ^ Der Borstand .

(ZesctiZfts-Lmpsstilung .

WMsf ! ! . go ! l!6NkN Kmlk
Ist vieilsr

XovaoIc«-^nIaLs 1 lw«» I . I»r«,xler.

ttks« ZZnvk«?
können SIsjv ^Meose
in «an? vorÄisIlcder
Ljvu»!ttiit . earsntiei-t
dsltdar , mlt unseren
tilersu »stir eeewnst.
»IZl0LI . gMK-?adr -
Icatsn «esiiöt der -
»tollen . Cluster, Us-
kiaucksaniveis «. unä
la. kekerenien ?u
Oienstsn . Vsriuods
virlcen nur über-
rasotienrl. V̂ 'o niedt
erdüitlicd.venile man
sied an <tis k'adritc
tiodUÎ »kjvnnineer
V l ! »nlleii,sta6 .. Ua »t-
Lxtrakl . Lssen ^en u.kruedt^irun - k°adri>c.
XViecivrvsrkäuker er-
dalten Vorüuesofsert.-- u, <i.^Iieinvsrtaul. u?s»

Süddeutsche Maschinenfabrik
und Eisengießerei

etwa 20V Arbeiter
sucht langfristige

Temi -AlistWe .
Aufragen unter Nr . 4170a au die

Mdijche Presse" erbeleu-

Rohrstühle
werden dauerhaft ge¬
flochten und repariert .B . Seitel . W - tdftr . S!>.
Wtb . it . Postkarte genügt.
Auch Nach auSw . BLi»»S2

werden repariert .In - und AliSlandguunni
äuberst billig.

N. ?fSra . Fadrriider
Am«. tienstr . üü . l« «

Elektrische
NSZDSksks « »

» u . S 'i- k« . vern .,1NV ^.
Wasserkucher . '/- Lt . 11U ^
1 Lt. ISö ^t . 1 '»- Lt . 1M ^
Kochplatte , 22 ein . 87 .«.
Kupferl . dafür M u . LS ^.
G ?»nd Oehmich ««.
lvS»7 Waldftr. 2S.

^ iansi » -
kamt Brut lSht man am
sichersten in der Entmvt-
tungSantage d . D.B.G.U.
vertilgen . Büro u . Be¬trieb
ttraiic 5l

nur Ettlin^vr-
T-t.

Ksuks
»tr »g«n . KIoi<Iuniz« » llleIlo
nttormon, Sokufis, Ukren,

iie !5i «uo « , fsi ' nglS » « ,',
Nlstton, Nusikinsdumeiil »
S«Iö. Silber , Si-illantsi,
!SlM>« l, stSkinLsvIiinvn
rskrrSÄor un <! snckers«
zu xoltgsmjiSsn ? r«I, «n.
An . u . Vonkau ?» g>.

KI«rIilyr»»vn»» i». 22
'sslsvkon 2015 .
AuSgekSmmteS

Frauenhaarkauft
Serrenstr . IS . Wlg

RaMnt«rt
Cocosfettpreiswert

sofort lieferbar , in
Fässern v. ca . lTN Il«
netto , nach all. Sta¬
tionen . Vertreter
aelucht . AA>4i>
Oskar u. Kiid »!l Mayer.

Ntaftadt a. Hdt .
Tel.-Ädr. Ormever .

Teleion 54.
Yii » induttriÄl « « nd

arider« 5e«e«««ao-
a « l « ge «

grkNlltllll ! ,
Ivrk unä
üol^ lllllkN
tu Wagenladungen .
Brennstosshandl'.ina.

Fernfpr . M. ÄMOa

5itilS2iZzzt?omsi?!2gcn jiö«? gkt u . Lkösi»
LvlvuodtruiLŝ örpvr, Köln»
onll I!o«:d»pl>»rate . »ovis

vl - elisti - om - iVIowi-e
»t « t » vvrrLtlS . 7749

/k. ^üttsrer , klkklr . - K. w . b. kl.,
^kaÄemtsstr . L3. ?olvpdoi» 563 !.

Gut erhaltenes

(Fabrikat Sckiebmanerf,schwar,. wenig gespielt,
zu verkaufe».

Zu erfrag , u . Nr . 4174a
in der .Badisch . Presse".

» «>Mon, gut u . reichl ..
erb . I^Z bessere Herren
oder Damen tProbeessen
gestattet!. «2UK44

Dou-iixSstrabe ü. part.
/^X « » «»« es!!«!?
Lager u . Nevaralurwkst .
gute Arbeit , inäsf . Preise.
Tapeliier S>rieSbe » m.

L«b .-S»ttli, !mItr .U .B!M«
U ^ lZZ.^U3i.ictt ! !
Gratis i . HauSfrau l̂M »«rebSfettu .chliicks 'Brief

gegen Sü f̂ Verl .- Kosten .
Xablkarten S ^ an Verih .

ir . Wiesbad . i>. L . »L.
Ü5715rankf . M .
« Ii. ZS- MW, .
bei Eicherdeit und guter

BerzinIUM gesucht ,
k» . W. BiSrve»,

Nmaiienftr . 8 ?. 1'>-!?«
Wer «jMM« kurzd .,ftubenr. und kinderkr .,Nsin «« V«md wahrend

mein . Abwesenheit i4 bis
«i Wochen ! gegen gute
Bezahlung auf ?

Wo sagt nnt . Nr. B2931Z
die „Badische Preise".

ökttKV.—
Benz -LImousin »,

ZL/Z4 P8 , Spitzkühltr,
Äynamoiichlsnlage. grtz.
Sihelnwerse ? , Innen-Be-
leiichtnna , Zigarren-An¬
zünder. e-Siytr.

S3VS0 .—
OpeI-5por !-Pha,ton.

>8/4« PS, Lederpolste -
nmg , 6 Sitze, Comifelg .,
Dussuhrbew.

Beide Wagen find mit
erstklassiger Beretsnng
versehen und garantierrt
dettiedsserlig, lagernd
Frankfurt a. M.

Angebote an sssn4Z
i» .
Zt . Frankfntt a . M ..

Avtel Excelfior.

tKneZa«fen!
Sin WoZ?Sd«nd auf

den Namen Lord hörend,
bzugeb. geg. Relobnnn «.
ij .Vaalns,Mül,il>«ro
indenplak . BSSZ7ii

HA » ser
jeder Art sofort für vor¬
gemerkte Käufer gesucht .

M . Busam,
Li «a«n1<bastS » Bitrs,

Herrenstr . »8 . KM8

Hsbelbsiik
abbraucht, aber gut er¬
halten . ,» kaufenges «»«.

Angeb. unter
an die .Bad . Presse."

(Sebr.G»»« s>nvaa » zu
kauf . gel. Angebote nnt.
B2V»7U an die Bad .Prefse.

2bv»- M>V An g eb.
unt. B2249S an Bd . Pr

Wt»>A «k

a » die . Bad . Presse .

Damenrad
mit od . ohne Gummi a«l<
Offerten unt. Nr . BW87Z
an die .Bad . Vresse .

Gut erhaltener
für mittlere GrStze , »«
»a«fr« arwSit . Angeb.
m . Preis unt . Sir. B2S7S8
an die Bad . Presse erbet.
wenn auch revaratur
bedürftig , zu kaufen ges .«na. m . Pr . u . BSVS10
an die „Bad . Presse".

WWWMI
Zu verkaufen
? zmilieil -Mii
in bester Lage DurlachS.

Nähere « unt. !l! r . Ivg7v
an die „Bad . Presse

Wer »iu>>nt n««aeb
Kind in Pslea «?

Angeb. unt . Nr . B2S808
an dte .BadischePresse".

Sin iilterer Lmdsuer
zu verkauf«»«. Bs«d
«Stz. « »ltke«r . IS. H

Beeren - Presse
u. Mahlmühle
bereits neu , preiswert
»a »erkaufen . BSSUÜii

G ciiüHeilsir . 5Z. Laden .
Wagen -BerkM !

Weg. Mangel an Plab
verkaufe ich ein neues
4fil?igev Break und zwei
Gedern - Pritsckenwagen
mit Patentachs«m , «in
schwer , u . 1 leichter , bei

R«»«r-
rerst . ai, « S4 . N2«N!2

ZeijeWckjche,
wenig aebrauchtMrleich
teS Fuhrwerk , preiswert
,u verkaufen.

Ge !>r . Pitsch
TKwoSimgsn . 417»a

«taffive «ad »m-vi«-
rirkit»»«. stir Zucker -
warenvranche, zu verkf.
Nbeinstr . kl . B2S!<1I

Aus noch siebendem
Rinoofengebiiude sind ca.IS »«» Tovvclfnl,, !«,
,el. iRU»—W«« Dacd -
.atte»», Ssarre « u . etwa
17 odm beichlaaensSBanvol» abzugebenevtl .
das ganze . . .NtmofmgebSudL
a«f Abbruch z« v«r-
ta«f«n. welches '

PiKNS,
fast neu, Friedensware,
preiswert zu verknusen.
Morc>enstr. IS , 2 . Stock,
rechts . B29772

Erstklassiges B22477
nubb. vol. Schlafzimmer
u . Küchenschraiik . bill. zu
verkauf . <NottoSa««r-
Kakern «. Oerrmann .
Eine ßllt erijal^ iglillt
»» verk. Näh. zu erfrag .
Wselandtstr. 2g . III. BA?«

Ein gut
erhaltener KZ
iSelikons ist zu verkaufen.

Wo lagt unt . Nr . B224SI
die «»efchaftSstelle der
. Badifchen Presse".

Komplette KÄzlafjim
n»?r»C-i !»ri <tz»r!»ra und
liilide mit Herd litr
WllN Mark zu verlaufen.
Ludwig - Wildelmstr . l4 .
5 . Stock . BS2N75

Sehr bill . zn verkauf.:
Vertiko . PliZIchdiwan ,Kommode und Bett.E . SrZblich. Uhlandstr. 12.
vart . An - ». Berk. B2S81S

neue , starke ,
fehr billig zu

verkauf . Schützenstr . !!7,Schreinerei . B22l"Z
S H«ar -

trocleee -lvvarat « i»övn
NU — l2b Volt , sowie t
MaNaae -Mvvarat , ga¬
rantiert NriedenSware ,preiswert zu verkaufen.
B22SM AdlerftrakelSa

SrisenrkefÄäst .
Photographey-

Axparat
Jca-Jd«- l S X IS, mit
Comvoundverschl.. 1b oin
Brennweite , dovpeltem
Auszug . ^eih- Tessar l .W.
g Dtstariinfen , f . Platten
und Film, fast ungebr.,
Kriedensaual ^ pretöw .
zu verkaufen . Wo. fagt
unter Nr . BZSSlL die
„Bad . Presse".

1 Sr ^ Siegel in. Kon¬
sole , Dtvau , Sofa , Glxri-
selonSue, SPizi êlfchranl .Vertiko , Konrmodc , 2 kl.
Eiöschranle , KSchenein-
richtung . Dameusrtsour.
einrichtnng , Regulator.
Reifcdecle . Wafchmnngc .Pllifchgarnitur. verfchb.
Tische , ar. u. N. Reoale,
Stehpult. Gartenmv bei,
SN einfackv Betten , 2 gl.
Betten, 20 Deckbetten u.
Kiffen , Anzug, f . n . , m.
Gr . , u . a . m, , w . Mamr.
zinräum. zn Verl. Wal¬
ter, An- u. Verl. Ludw.«
Wilhelinstr. S. 1«R»2

« XXX)L<XIXXXX>?« XX>X)O(XXZOOA>^^^

vircj ab morgen viecier meioe

Dauer - > VasLke
mit la. Ltokkeinlaxe
uncl bring « ick »olcke meiner werten
KvnlZsckstt empkeklenij in Erinnerung

vsuvr ^ LsLkv - VrossksitÄIimg
HVe ^ ig jr.

Ksrlsruke . Kaiserütr. k̂ r. 4ll l 'elekcm ISM.

V « SkMuznrirr,t
dsstdokaiwtes nuslSiiölsekss k'll,dr !Icat. xkm «dare ?roW« rn

dllllesn kreisen .

Vsutsods ^ast -^Mowvbll -rabrik
^ ktiEnevsellsodslt

kZstlri iZüir» bei VÜ5seIciort ^20S8
l'elexi-. äclr. : liatineso. kernsvr . 2». 121—1ZZ.

!?ederi»betten von Wl>
Mark an , 2 Rop,haar -
im:tr<rvcn . ScvrSnke 14«
Ml ., WastRommod? 1b0
Mt . . !Iinderliegewagen
180 bill. z. verkaufen .
Gchtttilnnn », Markyra -
fenstr . 43. Pt. BW50S

. ... ledeiM,von Ltebdabern bestchtigt
werden kann .

Adresse »u erfrag , nnt.
B224S7 i . 0 . Bad . Presse.

n » erlavfsn . BSVNl, 18
aiferstrafze 18«. S. St.

Fernruf 2908.

Zu verkaufen :
Gut erhaltener gebrauchter

A. k. 8 . Motor
etwa 25 PS Gleichstrom . 230/320 Volt .
87/63 Amp-, S30/1120 Umdk. . 20 Kw.

2 Komplette 4169»

KZ Zähne 85 breit. Gutzeisen mit Bronze-
Kranz. Schnecken 87 Durchm.

MW z- SPhii . !S« « »
MzSt!» - M «ge».

18/48 ? 8 . Adler » Phaetsn

- -K

V7ir ksben sus unseren l 'ork-
sticken bei OonÄuescliinxen

Prims Ivrk
mit etw» 4Z5V Kalorien unc! nur unxek . 14 v.
äsckeAelialt , Isuken6 in kompletten l^clunxen ?u
billigsten preisen sb^ugeben. Interessenten werben

um ^clresse-^ufxilbe xebeten. 4i?va

MMöu8tr !k 8ekikIk L örueil8Slkr
Hvl'KdvI'jg (Zclivsr ^valclbsbn )

lelepdoli wr. l ^eIs«r.»>V6r. : Rsta»Ii«w5trto.
Vonii'Lisi' »n gnössonsn gssuvt»^.

Most- u.
WsmsWsr

in all. Bröken , gebraucht

Leo?. Vötzül.
M a n n kl e i w>.
Fernsvrecb. SllS.

MziigeWt?.« °^'
verkaufen. Luifenstr. !>«.
4 . Stock link» . «20828

Anzug«
dkl . , u. tadeil gl . er».
Sochze >tSan»W . ^ mittl.
Gr. . zu verî Lulseir-
strake SS , 4. Stock liuls.
EvtlOinzS-AilziZl ! . -Z,
Wr. 4». im Auftrag z . verk.

Krumm , Grenzltr . 28s,.Bizhe -WnchtNß
fKuvfer - Badeofen und
emaillierte Badewanne »
zn verkaufen . MK94
Ä . Mai »r . Körnerstr . SS .

2 Anzüge ""AN
für Werktags geeignet ,
fiir 17jädr. zu verkaufen,«nzul . ,w . 7 - g Uhr abdS .
BS2V1 >Werberstr. 4b. V.Kleiner Herd w» !

Uiickenlchrvnk , » verl .
Iv,öd . Moltke »r .19.H .« s»»« Modernes . «, « >»«»

StZc ^ere -kleid . 1 Paar
WiUttarsticsel umgear¬
beitet . fast neu, preiSw .
zu verkaufen.

Sonenstrabe Rr . 70,
1 . Stock. B22475

Schneider -
Nähmaschinen

wie neu , billig zu verkk.
B2Sk>17 Katteritr. 1S4 .

3 m AnzugstoffVerrenrad . preiswert
zu verkaufen . B2L818

Moraenstr . SS . ll . r.
Sehr starkes M
neu , preiswert abzuaeb .
i»S»878 Kailerstr . 21,1.

llsmenklkiöer ,
für mittl Mg . . Schübe ,
schwarz u . weiß , Gr . 39.
wegen Todesfall zu Verl.
Anzuf. v . 4—S U . Setter,«Zllftelmstr. 3S, - - B22475

Klavvwortwaaenm »
Dach , «chniirschüd « (Sr.
4», Wafidtorb . 2 Hrrr^>
Schirl » ». 1 Kinde »-
sSa « kel. Fnkv » mv «/» abrradftauder . t »
Swmac » -GlSl «» « « d
0°eicdirr . bereits alles
neu , zu verk. V2Ŝ !t

Waldbornstr. 49 , Ul.

Smyrna - Teppich .
Prachtstück , 4 : Sm. preis¬
wert zu verkaufen .

Erfrag , u . Nr . B22K1S
tu der „Bad . Presse .

WA-. Kmder-Wageu
zu verkaufen. B29»48

Marieustratze v. 4. St .

» Paar neue , grobe
TiiilvorkiSnve , preiSw .
abzugeben. Krenzstr- Z».
4. Stock. « WS04

2 Bodenteppiche,
KriedenSivare , ungebr ..per«. Imitat . , S.4l X̂1 .7^

2 Milchziegen . eine im
August lammend (Haser-
ztege ) , 1 Glucke mit 1»
Jungen , S Legehühner
mit Hahn, versch. viar-
tenger ., Uin;üumun„s-
draht , 1 gr . Stall, 1
Hänfen Ztegen- u . v » b«
ner - Mist zu verlaufen.
StSbr. Vachstratze >»,
im ^aden . BZSW^
Rüde . groh. rassenrein,
1>/, I . alt , m umstände¬

halber, fof. zu verkaufen,
luaeb. unt . Nr . B ^Wl«)

an dte Bad . Presse erbet.
Sehr sch . Zwergspitzer
sehr wachfam . getreu u.
reinlich , nur in gute
Hände abzugeben ober
für jungen Wolf umzu»
tauschen . EifeubadMan-
tlire . Durlach . B22S11
Sin Böckchen

und 1 Ai««l»in ,u vir«.
BZV85" »Moltkeftrabe 10, H
2 HasenstallH
au» Wr Silbner, «« g«.
eignet, zu vert . NühereD
Näbrin»erftr 1. Laden,

>«<w îe»t»er

,u verkaufen , »am »de«
geteilt , bet . 10S«««bicr. Geuvtaftr . «»
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